
Hallischcs Tageblatt
Fortsetzung des Hallischen Patriot Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger

Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

Donnerstag den 7 Februar 186l
Führe uns nicht in Versuchung

Fortsetzung
Täglich liefen Schiffe aus Nord und Süd ein

aber es waren keine der feinigen Fragte er so
hatte keins der Schisse die erwarteten gesehen
kcins war ihnen begegnet weder in den entsprechen
de Hafens noch auf dem spurlosen Seewege Trost
loser kehrte er jeden Abend heim und verbarg
doch das namenlose Leid die unaussprechliche Qual
der Angst seinem Weibe und seinen Kindern daß
sie nicht mit ihm litten was er litt und denen
draußen daß doch sein Credit nicht wankend würde
und die Leute deren Geld er in seinem Handel
stecken hatte nicht alle auf einmal hereinbrachen
über ihn und er seinen Bankrot erklären müsse
Da gab es Stunden die ihn schier an den Rand
der Verzweiflung brachten

Ucbersah er in solchen Stunden die Reihe sei
ner Gläubiger so fing es ihm an zu schwindeln
nnd die Haare seines Hauptes sträubten sich in die
Höhe Obgleich Einer wie der Andere seines Gel
des werth war so trat doch in solchen Stunden
der Selbstqual eine Wittwe immer vor seine Seele
die mit dem vollsten Glauben und Vertrauen all
ihre Habe die sie zu Gelde gemacht ihm überge
ben hatte Sie mußte von den Zinsen mit ihren
Kinderchen leben und verlor sie ihre Gelder so
mußte sie betteln Mehr noch ihr Gatte war sein
Freund und erster Wohlthäter gewesen hatte ihm
als er sein kleines Geschästlein in Lübeck anfing
durch Bürgschaft und Waaren durch baare Dar
lehen und auf alle und jede Weise geholfen und
er mußte diesen nun lange verstorbenen Ehrenmann
dem es nicht in dem Maße hatte glücken wollen
wie ihm als den Gründer seines Wohlstandes
nächst Gottes gnädiger Hülfe ansehen Sie be
dürfte der Zinsen ihres Kapitals zum Lebensnnter

halte warten konnte sie durchaus nicht und doch
seine Kasse war leer leer Entsetzliches

Wort Und er mußte es sich immer wiederholen
Sie war leer Er konnte der Wittwe seines Wohl
thäters jetzt nicht einmal ihre verfallenen Zinsen
zahlen an die sie zwar noch nicht gemahnt hatte
aber wie zu erwarten stand ehestens mahnen würde

Durfte er sich so blosstellen daß er zu ihr
binging und ihr sagte wie es um ihn stand
War es von der geängsteten Frau zu erwarten daß
sie reinen Mund hielt in einer so entsetzlichen Lage
Und redete sie nur Eine Sylbe wie es mit ihm
stand dann brachen alle Gläubiger über ihn loS
und sein Fall war da er stürzte unrettbar in den
Abgrund und Alle mit ihm die ihm vertraut Bat
er sie unter etwa vorgespiegelten Gründen um Aus
stand so war damit nichts gewonnen als ein Paar
Tage eines erborgten Scheines nichts weiter Noch
war einiger Schein der Hoffnung da wenn auch
nur ein blasser verschwimmender Er mußte den
Glücklichen heucheln und war der Unglücklichste
Führe nns nicht in Versuchung

Des Kaufmanns Lage wurde mit jedem Tage
schrecklicher unerträglicher marternder Immer
stand des Freundes Wittwe und ihre Waisen vor
seinen Blicken Er sah sie in seinen Träumen
bleich und in Lumpen gehüllt umherschleichen und
ihr Brot betteln Aus ihren hohlen Augen las er
den Fluch über sich und die Seinen von ihrer blei
chen Lippe hörte er ihn murmeln und wenn er
dann erwachte raufte er sein Haar und rang seine
Hände daß Alles Blut aus ihnen zurückwich

Konnte der Mann nicht beten So fragen
Sie mich fuhr der Kaufmann fort und Sie und
ich wir hätten uns zu dem Einen gewendet der
Aller Trost und Helfer ist hätten gerungen im
Gebete mit dem Herrn wie Jakob einst mit ihm



rang und hätten an dem Herrn der vom Tode
errettet einen Helfer gehabt in unserer Noth Er
leider nicht Und warnm nicht fragen Sie mit
Recht Lehrt nicht die Noth beten O ja aber
man muß es vorher schon gekonnt habe sage ich
drauf Sie wissen daß nach dem heiligen Worte
der Schrift der Glaube nicht Jedermanns Ding ist
So war er auch nicht heimisch im Vaterhanse des
Kaufmanns gewesen Die Mutter die berufen und
befähigt war des Glaubens heilige Saat in das
Gemüth der Kinder zu pflanzen starb zu frühe
und die an ihre Stelle trat war des Vaters Schwe
ster eine alte Jungfer die den Grimm daß sie
sich nicht verheirathet durch das ganze Leben nicht
verwindet konnte und keifend vom Morgen bis zum
Abend den Kindern das Vaterhaus zur Hölle machte
Da wurde die heilige Saat nicht gestreut die der
Geist Gottes befruchtet und jener Grund nicht ge
legt außer dem kein anderer gelegt werden kann
daß das Gebäude des Heils daraus gebauet werde
Leider war auch der Unterricht den er später em
pfing unfruchtbar und so blieb das Herz leer uud
verarmt an dem was ihm Halt und Weihe giebt
Es geht leider Tausenden auch heute noch so und
es darf uns gar nicht Wunder nehmen wenn wir
ächter Frömmigkeit so selten begegnen Wo wir sie
aber finden da hat eine treufromme Mutter gewiß
den Boden des Gemüths bestellt und die Pflanze
des Heiligen hineingesenkt und begossen und der
Herr hat das Gedeihen gegeben Wohl dem der
Solches preisend rühmen kann Leider fehlte
dem reichen Lübecker dieser innere Halt dieser Anker
daran sein Lebensschifflein sicher gelegen diese Got
teskraft die selig macht mitten in Leid Trübsal
und Bedrängniß den der sie in sich trägt In
das Haus Gottes kam er sehr selten nnd meist nicht
in der Stimmung und aus dem Beweggrunde der
ein Christenherz hineinführt

Durch die Marienkirche in Lübeck führt eine
Verbindungsstraße die zwei Hauptstraßen vereini
gend dem Wanderer einen Umweg spart daher
den Viele diesen Durchgang benutzen um schneller
zum Ziele zu kommen Ob es heute noch so ist
weiß ich nicht weil mich meine Lebenswege weit
von der Heimath weggeführt haben Vielleicht daß
die neuere Zeit diesem Unsuge gebührend entgegen
getreten ist und ihn aufgehoben hat

Ruhelos nirgends bleibend trieb es den Un
glücklichen umher So war er denn auch eines
TageS in die Marienkirche gekommen nicht um in
der Slille zu beten und Frieden da zn suchen wo

er schon in so viele innerlich zerrissene Gemüther
geflöst worden ist sondern lediglich weil ihn idie
Unruhe der Angst diesen Weg geführt hatte

Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Aalte

Frauenverein zur Armen nnd Krankenpflege
Freitag den 8 d M Abends 6 Uhr fünfte

Vorlesung im Saale des Kronprinzen
Der Borstand

Wohlthätigkeit
I LA 2 bei einer fröhlichen Kindtaufe

gesammelt sind der Bestimmung gemäß an 2 be
dürftige Kranke auf dem Strohhofe verwendet H
Die Armen Commission des X Bezirks

Herausgegeben im Namen der Armendirection

von vi tllckfttia

Bekanntmachungen

Brennholz
klein gehackt k Korb 2 H u 5 empfiehlt
G Barth Böttchermeister gr Brauhausg 28

Baumpfähle
Ä Schock 2 und 2 /z bei

G Barth gr B ranhansgasse Nr 28
Beste Braunkohlensteine der Grube Be

lohnung, großer Form sollen wegen nothwendi
ger Räumung der Schuppen von jetzt ab z 3
pro IWV Stück ab Grube oder 3 srei ins
Hans zu liefern verkauft werden Bestellungen auf
der Grnbe oder Markt Nr 9

Gut kochende Linsen Erbsen Bohnen Kar
toffeln Sauerkohl und alte Käse sind wieder vor
räthig Schulberg Nr 2t im Keller



Vorzüglich qut kochende qelbe Erbsen em

pfiehlt Aug ApeltFttteu L imb Käse Ä Stück 4 5 u 6

bei Aug ApcltBrab Sardellen k 5 9 pro1 delicat marin Heringe Stück1 bei Ang ApeltZwei gut gehaltene Birfchbüchsen werden billig
verkauft Steinweg N r 41

Gebrauchte Möbels Tische Stühle Bettstel
len Tafeln sind zu verkanfen Geiststraße Nr 23

Jedm Freitag von früh bis Abend ist auf dem
Waisenhause gutes Worlitzer Heu fnder und cent
nerweise zu verkaufen Hei necke im Bär

Z chock Radespeigen sind billig abzugeben bei
C Reinhar dt Domplatz Nr 6

Sehr mehlr weiße Speisekartoffeln ü Metze
6 X in Scheffeln billiger Schmeerstraße 17

und an der Marklkirche bei
Eiu Glasschrank 6 Röhrst Sopha uud Kin

derbettstelle stehen zu verkaufen Zu erfragen in
der Expedition d Bl

Övale Photographie Rahmen
schwarz polirt mit Bronce Reif empfiehlt

C F F C olberg alter Markt
TZ Leinene Tücher zum Scheuern em

pfingen eine große Partie u verk k Stück l A
F Laage L Co Herrenstraße Nr 11

Ein guter Zughund ist zu verkaufen kl Sandberg 14

Ein Schwein steht zu verkaufen
Okerglancha Hirtengasse Nr 8

Eine Aufwartung wird gesucht
Jägergasse Nr 1 eine Treppe hoch

Wenn Jemand die Tageblätter vom Monat
Januar von Nr 1 bis Nr 11 abzulassen hat be
liebe es mitzutheilen Rathhausgasse Nr 17

Ein noch guter Reise Lederkoffer wird zu
kaufen gesucht Schülershof Nr IS

Wer eine Guitarre vermiethen will beliebe
seine Adresse in der Exped d Bl abzugeben

Einige Knabe die noch keinen Schulunterricht
gehabt können sich an d M Privatunterricht den
der Herr Kandidat der Theologie v Gersdorff
baldigst meinem Sohne ertheilen wird becheiligen
A W Aßmann Brunoswarte Nr 10 2 Tr

Unterricht in allen seinen weiblichen Handarbei
ten wird ertheilt Zu erfragen bei Hrn Kaufmann
Win ter in den Kleinschmiedcn

Eine Frau wird für dauernde Gartenarbeit
gesucht Obcrleipziger Straße Nr 69

Ich suche häusliche Beschäftigung
Kauleuberg Nr 3 im Hofe unten

Ein gebildetes Mädchen von auswärts mit
besten Attesten versehen sucht als Laden oder Stu
benmädchen baldmöglichst Kondition durch

Fr Hartmann Eomtoir kl M ärkerstraße S
Ein ordentliches Mädchen findet sofort Dienst

alter Markt Nr 7
Eine Wohnung aus oder 2 Stuben und 2

Kammern bestehend wird zum 1 April d I zu
beziehen gesucht Adressen abzugeben große Ulrichs
straße Nr 5V bei Hrn Bergfeld

In der Nähe des Marktes wird für einen Herrn
eine möbl Stube auf 8 14 Tage zu miethen ge
sucht Adr unter L in der Exped d Bl

Ein kleiner Laden nebst Wohnnng ist zu ver
miethen und den 1 April zu beziehen Strohhosspitze
Nr 18 Auch kann der Laden zu einer Werkstatt
benutzt werden

Ein Logis für 30 ist an kinderlose Leute
zu vermiethen Merseburger Chaussee Nr 8

An eine einzelne Frau oder Mädchen ist zum
I April eine Stube zu vermiethen gr Berlin 13

Eine Stube Kammer und Küche ist an rnhige
Leute zu vermiethen und I April zn beziehen

Geiststraße Nr 46
Stube und Kammer an kinderlose Leute zu Ostern

zu vermiethen Zu erfragen Harz 25 parterre
Stube und Kammer zu vermiethen Öberglaucha 24

Schlafstellen m it Kost Breitenstr 4 1 Tr links
Ein schwarzer Spitzenschleier verloren Abzu

geben Klausthor Nr 19Ein Pelzkragen verloren
Gegen gute Belohn abzg alte Promenade Nr 20

Eiu schwarzer Pelzkragen roth gefüttert ver
loren Abzugeben geg Belohnung gr Berlin 15

Auf dem Wege von Giebichenstein durch das
Kirchlhor nach Halle ist am vergangenen Sonntag
den 3 Februar eine goldene Nadel mit Lila Gra
natsteinen verloren gegangen Der ehrliche Finder
wird gebeten selbige gegen angemessene Belohnung
bei Hrn Elsäffer in den Kleinfchmieden abzugeben



Heute und nächstfolgende Tage Fortsetzung

des großen Cigarren und Tabacks Ausverkaufs
Schmeerftraße Nr HO

Ein geehrtes Publikum mache ich hiermit aufmerksam auf meinen großen Ausverkauf
von den feinsten Jaeounetts zu Kleidern und zu Gardienen k Elle 4 in gan

zen Stücken nur k Elle 3 /z Eine große Auswahl gntgearbeitete Hausschuhe auch Zengstiefeln
Handschuhe Strümpfe Leinwand Taschentücher Handtücher und noch verschiedene andere Gegenstände

Alles sehr billig beiPH Löwenthal alter Markt Nr 1 dem Kaufmann Herrn Timmler gegenüber

Gummischuhe rep am dauerh Woisf Märkerstr 25 Sitzung des Handwerker Meister Vereins
Freitag den 8 Febrnar Abends 8 Uhr

im kühlen Brunnen
1 Rechnungslegung der Vorschußbank und Wahl

des Vorstandes sowie eines Ausschusses
2 Vortrag über deu Eulwurf eines Gewerbege

setzes von L Reichenheim
3 Ballotage über neue Mitglieder zur Vorschnß

baiik

Den 5 ein brauner Pelzkragen mit grünem
Futter von der Mühlgasse bis nach derPolizeidirection
hin und zurück verloren Abzugeben Mühlgasse 6

Von der großen Ulrichsstraße bis große Brau
hausgasse ein brauner Fanchon verloren Abzuge
ben große Brauhausgasse Nr 3

Diejenige Person welche vergangenen Sonntag
aus dem Odeum mit Vorsatz oder aus Verscheu
das Umschlagetuch vom Tische mitgenommen hat
wird ersucht dasselbe wenn sie nicht polizeilich be
langt werden will sofort Kellnergasse Nr 6 abzu
geben denn sie ist von mehreren Personen crkannt

Am 5 d M ein Streichriemen verloren Ober
steinstraße Nr 40 Geg Belohn abzug daselbst

Freyberg s Saal
Donnerstag Abend Concert Symphonie von

Mozart Die Nebelbilder Fantasie von Lnm

bye I GoldeEi großes wollenes Herrenhalstnch ist vor
einigen Tagen verloren Um gefällige Rückgabe wird

gebeten Brüderstraße Nr 4 Sonntag den 10 Febr MaskenbaT
Ein Schleier gesunden Abzuholen gr Ulrichs

straße Nr 56 Eduard Fütterer IIlIMlIlMiil
bei Herrn Koch im früher Gröbler schen Lo
kale Karten hierzu sind bei Herrn Ed
Schulze Glauchaische Kirche Nr 10 und Herrn
Dentschbein Unterberg Nr 23 zu haben

Der Vorstand

Die Gläubiger des verstorbenen Geheimen Kal
kulators Wilhelm ersuche ich sich am 8 d Mts
Nachmittags 3 Uhr in dem Kvnigl Kreis Gerichts
Gebäude l Treppe hoch znr Besprechung über
Einlegung eines Rechtsmittels gegen ein Erkennt
niß einznsinden

Halle den 5 Febrnar 1861
Der Justiz Rath Riemer

als Verwalter der Nachlaßmasse des Geheimen
Kalkulators Wilhelm

Der Gesellschaft Casino sagen für den genuß
reichen Abend bei ihrem Stiftungsfeste ihren besten
Dank mehrere beim Theater anwesende Gäste

8 V 1 L
Generalversammlung der I Schuhma

cher Begräbniß Kasse Montag den 11 Februar
Nachmittags 2 Uhr auf dem Kühlenbrunnen znr
Vorlage der Jahres Rechnung und Wahl zweier

Vorsteher Der VorstandHerrn Riedel zu seinem Geburtstage ein drei
mal donnerndes Hoch daß der Steinweg zittert

DankFür alle Beweise der Liebe und Theilnahme
während der langen Krankheit unsers guten Gatten
und Vaters sowie für die bewiesene Ehre an sei
nem Begräbnißtage uup Alle welche ihn zu seiner
letzten Ruhestätte geleiteten unsern herzlichsten in

nigen Dank Die Familie Graue t
Druck der Waisenhaus Bnchdruckerei
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